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Ganderkesee-Bookholzberg.Knapp13Mo-
nate sind es noch, bis der Förderverein In-
formationszentrum Freilichtbühne Book-
holzbergpünktlich zumMuseumstag am13.
Mai 2018 im Haus Nummer 11 des ehema-
ligen Spieldorfs sein Informations- und Do-
kumentationszentrum (IDZ) zur Freilicht-
bühne Stedingsehre eröffnenwill. „Ein am-
bitioniertes Ziel, aber das bringt auch ein
bisschenHandlungsdruck in die Sache“, er-
klärte derVorsitzendeDietmarMietrach am
Dienstagbei einemBesuchderBundestags-
abgeordneten Astrid Grotelüschen. Ohne-
hin habe das Thema in den vergangenen
Wochen deutlich an Fahrt aufgenommen.
Gegenwärtig sind die Verantwortlichen

des FördervereinsmitHochdruckdabei, die
Finanzierung auf die Beine zu stellen. So
bemüht sich der Verein unter anderem bei
der EWE-Stiftung, der LzO-Stiftung sowie
beim Landkreis und der Gemeinde um För-
dergeld. Aber auch die Bingo-Stiftung, För-
dermittel aus dem „Leader“-Programm so-
wiedas „SonderförderprogrammKleineKul-

tureinrichtungen“ hat Mietrach noch auf
demZettel. AuchdieGemeindeLemwerder
habe zudem finanzielle Unterstützung sig-
nalisiert.
86000 Euro sind nötig, um das IDZ über-

haupt erst einmal an den Start zu bringen.
Dann gilt es, die laufenden Kosten zu er-
wirtschaften, denn die Stiftung des Landes
Niedersachsen als Eigentümerin fordert für
die Nutzung des 103 Quadratmeter großen
Gebäudes eine monatliche Miete von 680
Euro (warm). „Wir haben Anträge bei der
Gemeinde und beim Landkreis Oldenburg
auf einedauerhafte Förderunggestellt“, sagt
Mietrach. „Aberwir erhoffenuns auch, dass
unsere Landtagsabgeordneten noch einmal
im Sozialministerium vorstellig werden, um
zumindest eine Mietminderung zu errei-
chen.“ Der entsprechende Mietvertrag soll
dann über eine Laufzeit von zehn Jahren
abgeschlossen werden. CDU-Ratsherr Ralf
Wessel hält es geradezu für geboten, dass
sich der Landkreis als Schulträger angemes-
sen an der Finanzierung beteiligt.
Das Interesse der Schulen an dem Thema

sei groß, berichtet der Vorsitzende. So habe

der Förderverein gut zwei Dutzend weiter-
führende Schulen (Sekundarstufen I und II)
im Landkreis Oldenburg, in der Stadt Del-
menhorst sowie in Berne und Lemwerder
angeschrieben. Mehr als die Hälfte davon
hätten sich im Februar an einem ersten
Workshopbeteiligt, ein zweiter soll nachden
Sommerferien folgen. Mietrach ist sich be-
wusst, dass es auch einer Art „pädagogi-
scher Leitung“ bedarf, die das Angebot für
die Schulen koordiniert. Er habe auch be-
reits Gespräche in diese Richtung geführt,
allerdings sei es noch zu früh, einen kon-
kreten Namen zu nennen.
Ziel des Fördervereins ist, Finanzierung

und Mietvertrag bis Ende des Jahres end-
gültig unter Dach und Fach zu bringen.
„Wennwir imMai 2018 öffnenwollen,wäre
es ausreichend, im Januar mit den Umbau-
arbeiten des Hauses 11 zu beginnen“,
schätzt Mietrach. Dafür will der Verein die
Dienste eines professionellen Museumsge-
stalters in Anspruch nehmen. Demnächst
würdendieAktivendes „Arbeitskreises Ste-
dingsehre“ einen Raum im Schulzentrum
Bookholzberg beziehen, in dem sie das zur

Verfügung stehende Material sichten und
für die Dauerausstellung vorbereiten.
Obwohl selbst das IDZ derzeit noch Zu-

kunftsmusik ist, habe ein Mitarbeiter des
Landkreises kürzlich ein neues Schlagwort
in die Diskussion geworfen: So könnte das
Haus 11 des Spieldorfes in Kombinationmit
den Häusern 8 und 9 auch als „politisches
Bildungszentrum“ (PBZ) genutztwerden, in
denen dann die Geschichte des Nationalso-
zialismus im Landkreis Oldenburg aufge-
arbeitetwerdenkönnten.DieOrganisations-
struktur eines solchenPBZkönnte sichMiet-
rach analog zum Regionalen Umweltzent-
rum (RUZ) vorstellen, das sich ebenfalls aus
einerMischungvonkommunaler Förderung
und Projektmitteln trägt.
Weitere Ideen sind die Einrichtung einer

Druck-Werkstatt mit historischen Maschi-
nen sowie die Wiedereröffnung des Cafés
auf demGelände. Zwarwerde die Freilicht-
bühne auf absehbare Zeit nicht als Bühne
genutzt werden, aber es gebe Bestrebun-
gen, zumindest einenWegauf die Tribünen
zu öffnen, um das Spieldorf auch von oben
betrachten zu können.

Förderverein hofft auf Mietnachlass
Finanizerung und Mietvertrag für das Infozentrum Freilichtbühne Bookholzberg sollen bis Jahresende stehen

von JoCHEn BRÜnnER

Dietmar Mietrach, Vorsitzender des Fördervereins, informierte am Dienstag die Bundestagsabgeordnete Astrid Grotelüschen über den aktuellen Stand der Dinge. FOTO: INGO MÖLLERS

Ganderkesee. In unsere Ankündigung für
das Konzert mit dem syrischen Gitarristen
Aladdin Haddad im Kulturhaus Müller hat
sich ein Fehler eingeschlichen.DerMusiker
wird nicht, wie fälschlicherweise berichtet,
am28. Februar inGanderkesee zuGast sein,
sondern natürlich am Freitag, 28. April. Das
Konzert beginnt um 19.30 Uhr, der Eintritt
kostet 15 Euro.

Aladdin Haddad
kommt am 28. April

JBR

facebook.com/delmen-
horster.kurier

Ganderkesee.Autoknacker waren über die
Osterfeiertage im Machandelweg in Gan-
derkesee aktiv. In der Zeit von Donnerstag,
13. April, 20 Uhr, bis Montag, 17. April, 10
Uhr, schlugen sie bei einem Auto, das auf
einem Grundstück abgestellt war, eine
Scheibe ein und stahlen aus demFahrzeug-
inneren eine Geldbörsemit diversen Papie-
ren. Dabei richteten sie einen Gesamtscha-
den in Höhe von rund 500 Euro an. Zeugen,
die in dem Tatzeitraum verdächtige Beob-
achtungen gemacht haben, sollten sich bei
der Polizei in Wildeshausen unter der Ruf-
nummer 04431/941115 melden.

Autoknacker erbeuten
Geldbörse und Papiere

JBR

Ganderkesee. Jörg Koltermann (geb. 1940
inElbing) ist fasziniert vonReflexionen.Die-
sem Bildphänomen spürt er seit vielen Jah-
ren in seinen realistisch mit Öl- und Acryl-
farbe gemalten Bildern nach. Nun zeigt er
33 Gemälde mit verschiedenen Reflexions-
motiven imKulturhausMüller. AmSonntag,
23. April, um15Uhr bietet der Künstler eine
Führung durch die Ausstellung an undwird
seine Sicht erläutern.DieTeilnahme ist kos-
tenlos. EineAnmeldungunter 04222/44444
wird erbeten.

Koltermann führt
durch Ausstellung
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Ganderkesee-Bookholzberg. Die Platt-
snacker desOrts- undHeimatvereins Book-
holzberg-Grüppenbühren treffen sich am
Dienstag, 25. April, um 15 Uhr wieder im
Café undBistroAmHasbruch (Hedenkamp-
straße 20), umDöntjes undGeschichten vor-
zutragen. Beteiligt sind diesmal auch die
Kinder der PlattdeutschAGderGrundschu-
leBookholzberg.DasTeamumGerdaHags-
tedt, IngeHafemann, Peter Freese undWal-
ter Schofeld freut sich lautAnkündigungauf
zahlreicheZuhörer. Es ist jederwillkommen,
der Eintritt ist frei. Wer von den Zuhörern
Lust hat, selbst etwas vorzutragen, ist herz-
lich eingeladen. Bei dem Treffen handelt es
sich zudem um die letzte Zusammenkunft
vor der großen Sommerpause. Weiter geht
es dann erst wieder am Dienstag, 26. Sep-
tember.

Plattsnacker
treffen sich

JBR

Ganderkesee-Falkenburg. Der Verein
„Ganter-Art“ initiiert amSonnabend, 6.Mai,
in der Zeit von 19 bis 22 Uhr in der Kultur-
scheune des Dorfparks Falkenburg das ers-
te „Rudel-Singen“ auf dem Gebiet der Ge-
meinde Ganderkesee. Dabei treffen sich
Menschen jedes Alters, um in lockerer At-
mosphäre bekannte Lieder und Schlager zu
singen.Notenkenntnisse sindnicht notwen-
dig, die Songtexte werden auf eine Lein-
wand projiziert. Die musikalische Leitung
und Begleitung übernimmt die Sopranistin
StefanieGolisch, die unter anderemdenDel-
menhorsterChor „Teutonia“ leitet. Der Ein-
tritt ist frei, eine Spende für den Förderver-
ein des Laurentius-Hospizes in Falkenburg
wird erbeten.

Ganter-Art initiiert
Rudel-Singen

JBR

Heidepflanzen bekommen Schönheitskur verpasst
120 weidende Moorschnucken pflegen das Pestruper Gräberfeld – Schafschur und Führung am 28. Mai

von ALEXAnDRA PEnTH

Wildeshausen. 120 Diepholzer Moorschnu-
cken haben auf dem Pestruper Gräberfeld
erneut Quartier bezogen. Sie werden dort
bis Ende Mai weiden, um Baumaufwuchs
zubekämpfenunddie violettfarbenePracht
derHeide zu erhalten.Das zuständigeForst-
amtAhlhorn appelliert an alle Besucher des
Naturschutzgebietes, die weidenden Tiere
nicht zu erschreckenund ihreHunde anden
entsprechendenStellen ander Leine zu füh-
ren, wie es die Naturschutzgebietsverord-
nung ohnehin ganzjährig vorgibt.
Ganz aus der Nähe sehen können Inter-

essierte die Schafe am Sonntag, 28. Mai.
Dann laden die Forsten wieder zur öffentli-
chen Schur ein. „Da die Veranstaltung zum
zehntenMal stattfindet, haben wir ein inte-
ressantes Jubiläumsprogramm zusammen-
gestellt“, teilt Revierförster Heiner Brüning

von der Revierförsterei Barnstorf mit. Brü-
ninghat dieMoorschnuckenbeweidungein-
geführt und organisiert sie bis heute.Neben
der Schafschur gibt es an dem Tag zusätz-
lich dieGelegenheit, einen archäologischen
Blick auf das europaweit einmaligeGräber-
feld zu werfen. Dafür haben das Urge-
schichtlicheZentrumWildeshausenunddas
MuseumNatur undMensch ausOldenburg
ihr Mitwirken zugesagt.
Das Pestruper Gräberfeld ist ab Ortsmitte

Wildeshausen gut ausgeschildert und ver-
fügt über einen großen Besucherparkplatz
an der K 248 Richtung Colnrade/Golden-
stedt. Für Besucher, die von weiter her an-
reisen, empfehlen sich gleichzeitig der Be-
such der nahegelegenen Kleinenknetener
Steine (Großsteingrab mit Abdeckung und
begehbarer Grabkammer) und des histori-
schenZentrumsder StadtWildeshausenmit
der Alexanderkirche.

120 Moorschnucken
kümmern sich bis
Ende Mai darum, dass
die Heide auf dem
Pestruper Gräberfeld
auch künftig in satten
Violetttönen erstrahlt.

FOTO: FR

Landpartie wie Kurzurlaub
Annette Dick führt über den Campingplatz am Falkensteinsee

von JoCHEn BRÜnnER

Ganderkesee-Falkenburg.Bei Landpartien
handelt es sich ja eigentlich nur um zwei-
stündige Spaziergänge, die nächste aber
könnte sich zumindest so anfühlen wie ein
Kurzurlaub. „Urlaub am Falkensteinsee“
lautet nämlich das Motto des Rundgangs,
zu dem Gästeführerin Annette Dick am
Sonntag, 23. April, um 10 Uhr nach Falken-
burg einlädt. Treffpunkt ist der Camping-
platz am Falkensteinsee, wo Annette Dick
die Teilnehmer gemeinsam mit den Betrei-
bern Rik Geiger und Rieke Meiners über
das Gelände führen wird.
„Insbesondere, wer länger nichtmehr am

Falkensteinsee war, wird den Platz kaum
wiedererkennen“, verspricht Annette Dick.
Doch seitGeiger undMeiners denPlatz 2013
übernommen haben, haben sie viel inves-

tiert, unter anderem ein Duschhaus und
einenKinderspielplatz gebaut undauch viel
in dieGastronomie unddieAufenthaltsqua-
lität des Platzes investiert. Der LohnderMü-
hen: Die Dauer-Stellplätze sind inzwischen
ausgebucht, Kurzurlauber kommen sowohl
aus der Region als auch aus Dänemark so-
wie anderen benachbarten europäischen
Staaten.NachdemeinigeVersuchemitGas-
tro-Pächtern nicht ganz so erfolgreich wa-
ren, führen die Betreiber seit Januar auch
die Gastronomie in eigener Regie.
Nach der Besichtigung des Platzes wer-

den die Hünengräber in Steinkimmen so-
wie die beidenSendemasten (vondenender
alte Mast in absehbarer Zeit abgetragen
wird) weitere Ziele der Landpartie sein. Die
Teilnahme kostet vier Euro pro Person, für
Kinder unter 16 Jahren ist sie kostenlos. Eine
Anmeldung ist wie üblich nicht nötig.

Das Leid hinter der Kunst
Frauke Reinke-Wöhl referiert über vincent van Gogh
von JoCHEn BRÜnnER

Ganderkesee. Vincent van Gogh war nicht
nur ein Wegbereiter der Moderne, sondern
er gehört heute zu den berühmtesten Ma-
lern überhaupt. Doch hinter seinem Künst-
lerleben steht eine leidvolle Geschichte,
über die die Kunsthistorikerin Frauke Rein-
ke-Wöhl am Mittwoch, 26. April, um 19.30
Uhr in einem Vortrag im Kulturhaus Müller
berichten wird.
Der Ruhm seiner Werke gründet sich da-

bei fast ausschließlich auf jene Bilder, die
der Künstler in seinen letzten drei Lebens-
jahrenmalte.Angelockt vomsüdlichenLicht
reiste van Gogh im Februar 1888 in die Pro-
vence. In Arles erlebte er daraufhin den
Durchbruch zur Farbe und schuf Bilder von
unglaublicher Intensität, unter anderem
Landschaften und die berühmten Sonnen-

blumenbilder. Der Versuch einer Künstler-
gemeinschaft mit dem Malerkollegen Paul
Gauguin scheiterte jedoch. Aufgrund ge-
sundheitlicher Problemverbrachte vanGogh
einige Monate in der Nervenheilanstalt in
Saint-Rémy, wo im Zeitraum zwischen Fe-
bruar 1888 bisMai 1890 zahlreicheMeister-
werke entstanden. Viele dieser Bilder wird
die Referentin in ihrem Lichtbildervortrag
vorstellenundauch in denbiografischenZu-
sammenhangeinordnen. Zeit seines Lebens
konnte vanGogh lediglich ein einziges Bild
aus seiner „reifen Schaffensperiode“ ver-
kaufen. Kurz darauf erzielten seine Werke
Rekordpreise auf den Auktionen.
Der Eintritt kostet sechs Euro mit vorhe-

riger Anmeldung unter der Rufnummer
04222/44444. An der Abendkasse kosten
die Tickets dann 7,50 Euro. Die Regio-VHS
bittet um rechtzeitige Anmeldung.
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